
Historischer Verein Appenzell 
Protokoll Hauptversammlung vom 24. Juni 2025 im kleinen Ratssaal 
 
1. Begrüssung und Protokollgenehmigung 
Nach dem Vortrag von Arman Weidenmann zur Ostschweiz im Bauernkrieg 1525 und nach einem kurzen Apéro 
findet die 146. Hauptversammlung des Historischen Vereins Appenzell statt. Der Präsident Sandro Frefel begrüsst 
die Anwesenden und nimmt Bezug auf das aktuelle Phänomen der Geschichtsvergessenheit. Ein minimales 
Grundwissen über grössere Entwicklungen und Zusammenhänge ist wichtig, denn ohne ein Basiswissen über die 
Vergangenheit werden gesellschaftliche und politische Diskussionen rasch absurd. Nach der Präsentation der 
Traktandenliste und der Wahl der Stimmenzählerin Ursulina Kölbener wird das letzte Protokoll genehmigt und 
verdankt. Es wurde im Internet publiziert und ist beim Apéro aufgelegen. 
 
2. Jahresbericht 2024/2025 
Mit der Hauptversammlung 2025 schliesst sich ein sehr intensives Vereinsjahr. Im August erschien der 65. Band des 
Innerrhoder Geschichtsfreunds. Darin finden sich ein Text von Werner Kamber über seine Zeit als Hauptredaktor 
beim Appenzeller Volksfreund, ein Text von Paul Broger über den Feldsägereibetrieb seines Vaters Andreas Broger, 
eine Würdigung von Roman Sutter vom Schloss, verfasst von Joe Manser, und schliesslich ein Beitrag von David 
Aragai über die Siedlungsentwicklung im Bezirk Oberegg. Auch das Vortragsprogramm war sehr vielfältig. 
Insgesamt waren die Veranstaltungen aber sehr gut besucht, was sicher auch mit dem Versand des Newsletters 
zusammenhängt. Das Vortragsprogramm startete im August mit dem historischen Abendspaziergang zur 
Geschichte des Jakobsbads inklusive Besuch des Klosters Leiden Christi und einem kurzen Harfenkonzert von 
Sr. Elisabeth. Der Präsident erwähnt auch das Liegenbleiben seiner Mappe mit Telefon und Portemonnaie in der 
Kirche, was dazu führte, dass die Schwestern zu später Stunde nochmals zur Pforte treten mussten. Ein weiterer 
Spaziergang fand im Frühsommer mit Daniela Mittelholzer durch das Dorf statt. Sie widmete ihren Rundgang ganz 
den Kunstobjekten im öffentlichen Raum. Die Exkursion führte mit Josef Küng und Nadja Gött nach Graubünden. 
Auf dem Programm standen das Schloss Haldenstein, die Betonkirche Heiligkreuz in Chur, die Kirche von Tomils 
und die Dreiapsidenkirche Mistail inklusive Halt auf der Brücke von Solis. Die Vorträge im Herbst standen im 
Zeichen der Fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und waren eine Zusammenarbeit mit dem Kanton. Das Thema 
wurde in drei Anlässen beleuchtet: Den Auftakt bildete ein Vortrag von Iris Blum, mit Einordnungen von 
Landammann Roland Inauen und Frau Statthalter Monika Rüegg Bless und einer Lesung von Zitaten durch Rebekka 
Dörig und Silvio Signer. Der zweite Anlass war eine Expertenrunde und der dritte Anlass ein Filmabend begleitet 
von Jolanda Spirig. Im Dezember referierten drei Maturandinnen zu historischen Themen, Josef Küng hielt einen 
Vortrag über das Schulwesen in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts. Ein weiterer Höhepunkt war die Präsentation 
des Buchs «Badefreude, Wanderlust und Pistentraum. Geschichte der Tourismusförderung in Appenzell 
Innerrhoden» zum 125-jährigen Jubiläum des Tourismusvereins.  
Im Vereinsjahr haben 23 Mitglieder den Verein verlassen, davon sind 5 Personen verstorben, für sie wird eine 
Schweigeminute abgehalten: 

• Doris Bohn, Zürich 

• Alois Dobler, Appenzell 

• Marcel Erne-Fässler, Appenzell 

• Martin Fritsche-Peterer, Appenzell 

• Josef Weishaupt, Appenzell 
 

 
Den Austritten gegenüber stehen 22 Neueintritte. Ende 2024 zählte der Verein 502 Mitglieder. 

Die Kommission traf sich im vergangenen Vereinsjahr zu drei Sitzungen. An den Sitzungen wurden vor allem der 
Geschichtsfreund, das Jahresprogramm und die Exkursion thematisiert. Der Präsident bedankt sich für die gute 
Zusammenarbeit in der Kommission und bei den Mitgliedern für das fleissige Teilnehmen an den Vorträgen.  

Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 
 
3. Jahresrechnung 
Dem Aufwand von Fr. 30'223.-- stehen Erträge von Fr. 28'409.55 gegenüber (Verlust Fr. 1'813.45, hauptsächlich 
aufgrund neuer Webseite).  
Das Vermögen beläuft sich per 31.12.2024 auf Fr. 115'625.30, der Museumsfonds weist einen Betrag von  
Fr. 26’110.00 auf. Die Revisorinnen Franziska Ebneter Kast und Cornelia Streule haben die Rechnung revidiert und 
empfehlen sie zur Annahme. Die Rechnung wird einstimmig angenommen. 
 
 



4. Wahl Präsidium & Kommission 
Franziska Ebneter Kast hat mit Schreiben vom 7. August 2024 ihren Rücktritt bekanntgegeben. Ihre Verdienste 
werden verdankt. Cornelia Streule rückt als 1. Revisorin nach, als 2. Revisor wird Albert Fritsche gewählt. Maria 
Inauen, Vizepräsidentin, führt die Wahl für das Präsidium durch. Sandro Frefel stellt sich wieder zur Verfügung und 
wird einstimmig gewählt. Auch der Rest der Kommission wird in globo mit einem Applaus wiedergewählt. 

 
5. Jahresbeiträge 2025 
Die Mitgliederbeiträge werden belassen (Einzelmitgliedschaft Fr. 25.--, Paar- und Kollektivmitgliedschaft Fr. 45.--) 
 
6. Ehrungen 

60 Jahre 

• Klaus Dörig, St.Gallen 

 

50 Jahre 40 Jahre 

• Erica und Arnold Koller-Brander, 
Steinegg 

• Alfred Ulmann, Appenzell 

• Paul Ulmann, Appenzell 
 

• Karl Dobler-Kägi, Bôle 

• Blanche Huber, Appenzell 

• Ruedi Huber, Appenzell 

• Josef Signer-Brander, Appenzell 

• Roman Signer, St.Gallen 

• Bruna Yong, Appenzell 
 

7. Jahresprogramm 2025/2026 
Der Präsident stellt nicht das ganze Jahresprogramm vor. Eine detaillierte Aufstellung wird nach den Sommerferien 
mit dem Geschichtsfreund verschickt und im Internet publiziert. Ein besonderes Augenmerk wird auf folgende 
Veranstaltungen geworfen: 

o 22. August: Historischer Abendspaziergang Schwende 
o 30. August: Exkursion nach Bischofszell und Hauptwil mit Sandro Frefel und Nadja Gött 
o 30. September: Vortrag Peter Eggenberger zu Carl Lutz 
o 21. Oktober: Eliane Kölbener zur saisonalen Arbeitsmigration 
o 4. November: 150 Jahre reformierte Kirche Appenzell 
o 18. Dezember: Maturandinnen und Maturanden 
o  

Die Vorträge starten, wenn nicht anders angekündigt, um 19 Uhr. 
 
8. Allfälliges 

- Geschichtsfreund 2025: Texte von  
o Josef Küng zur Schulgeschichte 
o Eliane Kölbener zur Arbeitsmigration 
o Sandro Frefel zu Flösserei 

- Ab 2025 findet sich im Geschichtsfreund auch ein Jahresbericht der Fachstelle Denkmalpflege und 
Archäologie. 

 
Der Präsident schliesst die Hauptversammlung um 21.30 Uhr. 
 
 
Appenzell, 26.06.2025                Rebekka Dörig Sutter 


